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Die Löſung der ſozialen Frage.
Jn der dritten Leſung der Branntweinſteuer-

novelle hat Abg. Dr. Meyer (Halle) die Stellung
der Freiſinnigen gegenüber dieſer Vorlage in Kürze
dahin präciſirt, es würden durch das Geſetz neue
Belaſtungen geſchaffen, die nicht den Bedürftigen
zu Gute kommen würden; es würden die Taſchen
der einen geleert, lediglich um die Taſchen der
anderen zu füllen; es handele ſich nicht um eine
Unterſtützung der geſammten Landwirthſchaft, ſondern
nur eines Theiles derſelben und zwar des größeren
Grundbeſitzes. Wenn man es als die Aufgabe des
Staates betrachte, den Nothleidenden Hülfe
bringen, ſo ſeien eigentlich die Sozialdemokraten die
allein Conſequenten. Sie verlangten wenigſtens für
jeden die Hülfe in gleicher Weiſe, der Staatsſecretär
aber wolle ſich die Kreiſe ausſuchen, denen er zu
Hülfe kommen will. Den Nutzen, den dieſe Kreiſe
haben würden, könne man ziemlich ziffermäßig aus
rechnen, aber den Schaden, welcher ungezählten
anderen zugefügt werde, würden nur wenige klar
zu ſehen bekommen. Darauf entgegnete der Schatz
ſecretär Graf Poſadowsky: „Der Abg. Dr. Meyer
hat geſagt, der Schatzſecretär helfe, wem er helfen
wolle, nach ſeinem Gutdünken. Jch geſtatte mir,
den Herrn Meyer auf die Reichsverfaſſung hinzu
weiſen, wonach nicht der Schatzſecretär hilft, ſondern
die verbündeten Regierungen, und die verbündeten
Regierungen helfen da, wo ſie glauben, daß die
Noth am akuteſten iſt, und ſie haben Jhnen
in Folge deſſen ein Zuckerſteuergeſez und ein
Spiritusſteuergeſetz vorgelegt. Wir haben mit
dieſen Materien den Anfang machen müſſen.
Wenn wir überall da, wo der volkswirthſchaft
liche Erwerb leidet, gleichzeitig helfen könnten,
dann würden wir die ſoziale Frage löſen,
und ich glaube, die ſoziale Frage löſt man nicht an
einem Tage und auch nicht in einer Seſſion.“ Das
ſind ja ſchöne Ausſichten. Nach der Anſicht des
Grafen Poſadowsky ſoll alſo die Liebesgabenpolitik
demnächſt in derſelben Weiſe, wie jetzt begonnen, in
Zukunft fortgeführt werden. Da, wo der volks-
wirthſchaftliche Erwerb leidet, ſoll der Staat ein
ſchreiten. Leider hat der Schatzſecretär ſich jeder
Andeutung darüber enthalten, welchen „Nothleidenden“
demnächſt geholfen werden ſoll. Das iſt nicht nur
für die Neugierigen unangenehm. Die Methode des
Grafen Poſadowsky kann nur die Wirkung haben,
daß diejenigen Erwerbskreiſe, die ſich für nothleidend
erachten, ein Wettrennen nach den Liebesgaben er
öffnen, anſtatt ſich ſelbſt um eine Beſſerung ihrer
Lage zu bemühen. Das iſt die eine Seite der Sache.
Die andere iſt aber die: wenn der Staat ſich ver
pflichtet glaubt, allen „Nothleidenden“ mit den all
gemeinen Mitteln zu Hülfe zu kommen, woher ſollen
die Mittel dazu beſchafft werden Herr Dr. Meyer
hat ſehr treffend bemerkt, daß der Staat den Einen
nür helfen könne mit dem, was aus den Taſchen
anderer genömmen werde. Es exiſtiren zweifellos
zahlreiche Erwerbszweige, denen es weniger gut geht,
als ſie zu verlangen ſich berechtigt glauben. Da der
Staat nicht über ungezählte Millionen verfügt, ſo
wird er das Geld, deſſen er zur Löſung der ſozialen
Frage bedarf, aus den Taſchen derjenigen Erwerbs
zweige nehmen müſſen, denen es nach ſeiner Anſicht gut
geht. Die Probe iſt ja in den letzten zwei Jahren an
der Tabakinduſtrie gemacht worden glücklicher Weiſe

zu

bisher vergeblich, d. h. der Staat iſt nicht in den
Beſitz der Millionen gelangt, welche er aus dem
Tabakverbrauch über die bisherigen Erträge hinaus
zu ziehen gewillt war. Aber ohne Wirkung ſind
dieſe Anläufe nicht geblieben. Die Lage der Tabak
induſtrie iſt unter dem Druck jahrelanger Be
ängſtigung eine außerordentlich precäre geworden,
große Werthe ſind zerſtört worden die Unſicherheit
des Marktes hat einen faſt völligen Stillſtand in
dem Geſchäfte herbeigeführt, der ſich in zahlreichen
Concurſen documentirt. Und der Schatzſecretär iſt
ſo grauſam geweſen, in demſelben Augenblick, in dem
die Ablehnung der zweiten Vorlage mit erdrückender
Mehrheit im Reichstage erfolgte, zu erklären, die
Wiederkehr einer Tabakſteuervorlage werde lediglich
davon abhängen, ob das Reich mehr Geld brauche
und daran ſei nach ſeiner Kenntniß der Dinge nicht
zu zweifeln. Er hat alſo dafür geſorgt, daß die Tabak
induſtrietrotz des ablehnenden Votums des Reichstags
auch jetzt noch nicht zu Ruhe kommt, daß ſie, wie bis
her, ſo auch ferner von der Hand in den Mund lebt.
Hier iſt alſo ein volkswirthſchaftlicher Erwerb, der,
und zwar infolge der Maßregeln der Regierung
leidet und dem Graf Poſadowsky das einzige ver
ſagt, was zu fordern jeder Erwerbszweig verechtigt
iſt, Ruhe. Die Tabakinduſtrie verlangt keine
Liebesgaben, ſie verlangt keine Begünſtigung vom
Reiche ſie beanſprucht nur, daß nicht von Jahr zu
Jahre ihr Exiſtenzbedingungen durch die Politik der
Regierung in Frage geſtellt werden. Graf Poſa
dowsky bedauert, daß er nicht im Stande iſt, allen
wirthſchaftlich Nothleidenden auf einmal zu helfen
und damit, wie er ſich ausdrückt, die „ſoziale Frage“
zu löſen, aber er verſagt derjenigen Jnduſtrie, welche
durch die ſteuerpolitiſchen Experimente der Regierung
geſchädigt worden iſt, jede Hilfe auch dann, wenn
das Helfen nichts koſtet. Es ſcheint alſo doch, daß
Herr Dr. Meyer Recht hatte, als er ſagte, der
Schatzſecretär oder die verbündeten Regierungen,
wie man will ſuche ſich die Hülfsbedürftigen
aus, denen er helfen wolle. Aber der Grundirrthum
liegt in der Vorſtellung, als ob die Regierung über
haupt die Pflicht oder das Recht habe, auf Koſten
da Allgemeinheit nothleidenden Erwerbszweigen zu
helfen.

J Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe interpellirte am Schluſſe
der Sonnabendſitzung der Jungtſcheche Dyck die
Regierung wegen der Theilnahme des Statthalters
Grafen Kielmansegg an der Jahresverſammlung
des deutſchen Schulvereins. Der öſterreichiſche
Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
v. Calice, wird, wie nach der „Köln. Ztg.“ in
Regierungskreiſen verlautet, auf wiederholtes An
ſuchen in den Ruheſtand verſetzt werden. Zum
Nachfolger werde der frühere Miniſter a latere
Graf Julius Andraſſy ernannt werden, der bereits
bei der dortigen Botſchaft Secretär war.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Kammer
brachte am Sonnabend Caſtelin einen Antrag ein,
nach welchem ein Credit von 50 000 Francs gewährt
werden ſoll, um die Statue der Stadt Straßburg
auf dem Place de la Concorde in Bronce gießen
zu laſſen. Der Miniſterpräſident Ribot theilte mit,
er werde eine Vorlage behufs Errichtung eines
Denkmals für die Kämpfer von 1870 einbringen
und erſuchte, den Antrag Caſtelin einer beſonderen
Commiſſion zur Prüfung zu überweiſen. (Zu
ſtimmung.) Das Haus erklärte hierauf die Dring-
lichkeit für den Antrag Caſtelin. Kundgebungen
der Pariſer Communarden fanden Sonntag
anläßlich des Jahrestages der Beſiegung der Com
mune auf dem Friedhofe Pere-Lachaiſe ſtatt. Die
Polizei hatte den Friedhof beſetzt und ließ die
Manifeſtanten nur zu je vier den Friedhof betreten.
Die Kundgebungen verliefen ohne Zwiſchenfall, Ver
haftungen wurden nicht vorgenommen.

Belgien. Zur Rückzahlung der Kongo
ſtagat- Anleihe fordert, wie der „Hamb. Corr.“
meldet, die belgiſche Regierung von der Deputirten
kammer 6 Millionen Francs. Die Perſonal
veränderungen im belgiſchen Miniſterium
werden jetzt amtlich publizirt. Der „Moniteur
Belge“ veröffentlicht die Ernennungen de Burlets
zum Miniſter des Auswärtigen, Schollaerts zum
Miniſter des Jnnern und Nyſſens zum Chef des
neugeſchaffenen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten
Beſonders bemerkenswerth iſt, daß der neue
Miniſter des Jnnern, Schollaert, einer
der reactionärſten Fanatiker der Kammerrechten und
ein Gegner aller ernſten Reformen iſt. Als ſtell
vertretender Vorſitzender des „Boerenbond“ kämpft
er ſeit Jahren für Schutzzölle. Er iſt der erbittertſte
Feind des perſönlichen Militärdienſtes und jeder
Erhöhung der Militärlaſten, der abgeſagte Feind
des allgemeinen Stimmrechts und der Einführung
der verhältnißmäßigen Vertretung, dabei der eiſrigſte
Vorkämpfer der Löſung der Schulfrage in klerikalem
Sinne und ein entſchloſſener Gegner des ſtaatlichen
Schulweſens. Nyſſens dagegen iſt ein ſehr ge
mäßigter Schutzzöllner, ein tüchtiger Redner und
Juriſt, ein Freund des Kammerpräſidenten Beerngert
und ein ſcharfer Gegner ſeines neuen Amtsgenoſſen
Schollgert.

Jtalien. Die italieniſchen Wahlen, welche
am Sonntag ſtattfanden, haben, wie ſich aus den
bisher bekannt gewordenen Ergebniſſen ſchon ſicher
erkennen läßt, Crispi den Sieg auf der ganzen
Linie gebracht. Als einzige Wahlparole galt dies
mal „Für oder wider Crispi“, nachdem der leitende
Staatsmann zu Beginn des Winters den Sturm,
der ſich in Folge der „Enthüllungen“ Giolittis
gegen ihn erhoben hatte, zunächſt durch die plötzliche
Vertagung und ſpätere Auflöſung der Kammer be
ſchwichtigt und inzwiſchen, begünſtigt durch wieder
holte Vertrauenskundgebungen ſeines Monarchen,
den Regierungsapparat kräftig zu ſeinen Zwecken
hatte arbeiten laſſen. Die Thätigkeit des Regierungs
apparates, die politiſche Apathie großer Kreiſe der
Bevölkerung gegenüber dem ſtrammen Regiment
Crispis und endlich nicht zum wenigſten die Zer
fahrenheit der Oppoſition, die nur die Gegnerſchaft
gegen die Perſon Crispis einigermaßen zuſammen
hielt, wirkten zur Erzielung einer regierungs
freundlichen Mehrheit zuſammen. Radikale und
Sozialiſten waren noch ganz beſonders betroffen
worden durch die „Reviſion“ der Wählerliſten,
welche viele Leute aus den unteren Volksklaſſen
des Wahlrechts beraubte. Aeußerlich betrachtet, hat
Crispi einen großen Erfolg errungen, ob aber die
Mehrheit ihm treu bleiben wird, ſteht noch dahin.
Auch die aufgelöſte Kammer hatte eine Regierungs
mehrheit, die aber nach dem Bekanntwerden der
Giolittiſchen „Akten“ zerfiel. Jm Einzelnen iſt über
die Wahlen folgendes zu berichten: Nach Meldungen
aus ganz Jtalien iſt die Abgabe der Stimmen
überall regelmäßig erfolgt. Die Wahlurnen wurden
um 4 Uhr nachmittags geſchloſſen. Aus ſehr wenigen
Ortſchaften wird von erheblicheren Zwiſchenfällen
bei den Wahlen berichtet. Bis Montag waren von
den 508 Wahlkreiſen ſchon aus 502 die Ergebniſſe
bekannt. Gewähltwurden 321Miniſterielle
und 148 Oppoſitionelle, darunter 63 von
der conſtitntionellen Oppoſition, 28 Radicale, 16
Sozialiſten und 7 Unabhängige in 17 Wahlkreiſen
ſind Stichwahlen erforderlich. Crispi wurde
9 Malgewählt. Der Finanzminiſter, der Kriegs
miniſter und der Miniſter der Poſten und Tele
graphen, ſowie die Unterſtaatsſecretäre der Finanzen
und der Juſtiz wurden wiedergewählt. Der Finanz
miniſter wurde 2 Mal gewählt, ferner wurden ge
wählt der Schatzminiſter und Marineminiſter, und
die Unterſtaatsſecretäre des Schatzes, der Poſten,
der öffentlichen Arbeiten und der Landwirthſchaft.
Nach einer ſpäteren Meldung ſind alle Miniſter
gewählt. Unter den Gewählten befinden ſich außer
dem General Baratieri, di Rudini, der Führer der
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Konſervativen, Menotti, Garibaldi, Bonghi,
Zanardelli, Jmbriani und Luzzatti. Giolitti
wurde in ſeinem Wahlkreis Dronero wiederge
wählt, der Radikale Cavallotti in Piacenza und
Corteolona, der wegen der ſiziliſchen Unruhen zu
ſchwerer Freiheitsſtrafe verurtheilte Sozialiſt Defelice
in Catania. Unter den gewählten Sozialiſten be
findet ſich auch Bosco, welcher von dem Kriegsge
richte auf Sizilien verurtheilt war. Jn Rom
ſind die Wahlen ruhig verlaufen; ein Manifeſt des
Präfekten verbot jede Demonſtration. Die Wahlbe
theiligung betrug noch nicht 50 pCt. Jm erſten
Wahlkreiſe wurde Mazza (Oppoſition) gewählt, im
zweiten Santini (miniſteriell), im dritten Unterrichts
miniſter Baccelli mit 1677 Stimmen gegen Coſta
(Sozialiſt), der 137 Stimmen erhielt im vierten
Wahlkreiſe wurde Crispi mit 934 Stimmen gewählt
gegen Defelice, auf den 720 Stimmen ſielen, im fünften
Wahlkreiſe wurde der Oppoſitionelle Barzilai gewählt.

England. Der Sohn des Emirs von
Afghaniſtan ſtattete am Montag in Windſor
der Königin von England einen Beſuch ab.

Spanien. Die ſpaniſchen Streitkräfte
auf Cuba werden fortgeſetzt verſtärkt. Die nach
Euba beſtimmten KavallerieRegimenter ſind nach
Cadix zur Einſchiffung abgegangen. Ein urſprünglich
nach den Philippinen beſtimmtes Bataillon Marine
Infanterie wird ſich gleichfalls nach den Antillen
begeben. Der Miniſterrath berieth am Sonntag
über die Mittel zur Beſtreitung der Feldzugskoſten.

Türkei. Der Poſten des türkiſchen Groß
veziers wurde nach einer Meldung des „Standard“
aus Konſtantinopel am Freitag Kiamil Paſcha
angeboten, der jedoch ablehnte.

Nordamerika. Bei einem Bankett der
demokratiſchen Zeitungsredacteure des
Staates NewYork wurde, wie die „Times“
meldet, eine Reſolution angenommen, welche ſich
gegen jeden Verſuch ausſpricht, die Demokratie einer
auf die freie unbeſchränkte Silberprägung ausgehende
Legislative anzuvertrauen.

Südamerika. Ueber einen franzöſiſch
braſilianiſchen Zuſammenſtoß meldet ein
Telegramm des Gouverneurs von FranzöſtſchGuyana:
„Boote mit einer Compagnie MarineJnfanterie
wurden am 15. d. M. abgeſandt, um die Ausliefe
rung eines Franzoſen zu erreichen, der von Cabral,
dem Führer der braſilianiſchen Freibeuter auf dem
ſtreitigen Gebiet gefangen genommen war. Die
Freibeuter ſchoſſen auf den franzöſiſchen Hauptmann
Lunier, als dieſer als Parlamentär näher kam.
Die Soldaten eilten dem Angegriffenen zu Hilfe
und zerſtörten nach zweiſtündigem Kampfe das
feindliche Dorf. 60 Freibeuter wurden ge
tödtet. Auf unſerer Seite hatten wir 5 Todte,
darunter den Hauptmann Lunier, und 20 Ver
wundete.“ Die Regierung hat ſich mit dem Gou
verneur über die weiter zu ergreifenden Maßregeln
verſtändigt.

Oſtaſien. Zur Lage in Oſtaſien bezeichnet
die „Köln. Ztg. die „Times“Meldung, wonach die
deutſche Regierung Schwierigkeiten erhoben
habe, wonach Japan ſich verpflichten ſollte, die
Freiheit des Welthandels in der Straße von
Formoſa keinerlei Einſchränkung zu unterwerfen, als
unbegründet. Die drei Mächte betrachten es viel
mehr als eine ſelbſtverſtändliche Folge des Ueber
gangs von Formoſa und den FiſcherJnſeln aus
chineſiſcher in japaniſche Herrſchaft, daß an der be
ſtehenden Handels und Schifffahrtsfreiheit daſelbſt
und in der Straße von Formoſa nichts zum Nach

theil des europäiſchen Handels und Verkehrs geändert
werde und daß die japaniſche Regierung in dieſer
Hinſicht den drei Mächten beſtimmte Zuſagen er
theilen werde. Eine Meinungsverſchiedenheit habe
hierüber zwiſchen den drei Mächten nie beſtanden.
Auch ſei nicht das geringſte Anzeichen zu Tage getreten,
daß Japan ſich einer ſolchen ſelbſtverſtändlichen
Erklärung zu entziehen willens ſei. Auf der
Jnſel Formoſa iſt nunmehr thatſächlich die
Republik erklärt worden. Die „DTimes“
meldet aus Hongkong vom 25. d. M. Die chine

ſiſchen Generale Tſcheng und Kuhungkruk mit ihrer
Mannſchaft unterſtützen die republikaniſche Bewegung
auf Formoſa. Vom Feſtlande werden Geld, Waffen
und Soldaten hinübergeſchafft. Der Landung der
Japaner wird ſtarker Widerſtand geleiſtet werden.
Auf dem Feſtlande ſind einige locale Revolten im
Einklang mit der Bewegung auf Formoſa vorge
kommen. Jn Südchina iſt eine ſtarke antidynaſtiſche

Strömung vorhanden die Proclamirung der Republik
Formoſa durchkreuzt die Pläne der Führer der
antidynaſtiſchen Bewegung, welche davon eine Ver
eitelung ihres Planes fürchten. Nach alledem wird
es den Japanern ſchwere Opfer koſten, ſich des
Beſitzes von Formoſa, ihrer einzigen nennenswerthen
Kriegsbeute außer der Geldentſchädigung, zu ver
ſichern. Nach einer Hongkonger Drahtmeldung
der „Times“ wurde die Proclamirung der Republik
Formoſa den Großmächten amtlich angezeigt.

Deutſchland

Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer empfing am
Sonntag den Ober Conſiſtorialrath Köhler. Am
Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar an Bord der
Fregatte „Royale Louiſe“ eine Segelpartie auf der
Havel. Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets und Marine
vorträge. Die Kaiſerin wird nach einer in
Wyk auf Föhr eingegangenen offiziellen Mittheilung
am 1. Juli d. J. mit den Prinzen und der Prin
zeſſin zu längerem Kuraufenthalt dort eintreffen.

Der Kronprinz von Griechenland nebſt
Gemahlin, der Kronprinzeſſin Sophie, und ſeinen
Söhnen wird in den nächſten Tagen in Berlin
eintreffen. Der Aufenthalt des Kronprinzen in
Deutſchland wird ſich bis Mitte Juli ausdehnen,
da alsdann der König von Griechenland die Bäder
von AixlesBains aufzuſuchen und darnach eine
Reiſe nach Dänemark anzutreten gedenkt.

(Einen geheimen Erlaß des Kriegs
miniſters) an die Generalkommandos iſt das
„Norddeutſche Volksblatt“ in der Lage zu ver
öffentlichen. Das Rundſchreiben des Kriegsminiſters
enthält zwei Erlaſſe des Miniſters des Jnnern vom
vorigen Jahre an die Oberpräſidenten, wonach künftig
ſeitens der Civilvorſitzenden der Ober Erſatzcom
miſſtonen den Militärvorſitzenden nur noch die ziel
bewußten und führenden Elemente der Sozial
demokratie, dabei aber auch ſolche Perſönlich
keiten bezeichnet werden ſollen, deren Zugehörigkeit
zur Sozialdemokratie nach ihrer Haltung als zweifel
los erwieſen angenommen werden muß. Des Weiteren
werden künftig auch etwa zur Aushebung gelangende
Anarchiſten namhaft gemacht werden. Rekruten
der letzteren Art ſind ebenſo, wie die in Zukunft
noch bezeichneten Sozialdemokraten, von der Ueber
weiſung an die Garde grundſätzlich auszuſchließen.
Sofern für den Corpsbereich außerpreußiſche Bundes
ſtaaten in Frage kommen, ſollen die königlichen
Generalkommandos Vereinbarüngen im Sinne der
Erlaſſe des Miniſters des Jnnern unmittelbar herbei
führen. Die angezogenen Erlaſſe des Miniſters des
Jnnern wollten außer den führenden Elementen auch
L paſſiven Anhänger der Partei namhaft gemacht
wiſſen.

(Zur Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Dortmund.) Der Bund der Landwirthe im
Wahlkreiſe Dortmund hat ſich gegen die Wieder
wahl des Abg. Möller, deſſen Mandat wieder
einmal caſſirt worden wäre, wenn er daſſelbe
nicht vorher niedergelegt hätte erklärt und die
„Kreuzztg.“ begründet dieſe Entſchließung mit der
Ablehnung des Antrags Kanitz ſeitens der National
liberalen. Herr Möller gehörte zu der immer kleiner
werdenden Gruppe der Nationalliberalen, denen es
mit dem Widerſtande gegen die agrariſche Begehr
lichkeit Ernſt iſt; er hat auch die Kündigung des
Händelsvertrags mit Argentinien und den Quebracho
holzzoll bekämpft. Unter dieſen Umſtänden wird die
Erſatzwahl, mögen nun die Nationalliberalen Herrn
Möller wieder aufſtellen oder einen agrariſch ge
färbten Candidaten vorſchieben, die Herrſchaft der
Partei auf eine ſchwere Probe ſtellen. Bei der
letzten Wahl ſiegte Möller über den Sozialdemokraten
nur mit wenigen Stimmen. Die Wahl wurde wegen
erheblicher Wahlbeeinfluſſungen, die im Wahlbezirk
Dorſtfeld J durch amtliche Erhebungen feſtgeſtellt
ſind, für ungültig erklärt.

(Colonialpolitik.) Zum Kommandeur
der Schutztruppe in DeutſchOſtafrika ſoll
dem „Hamb. Corr.“ zufolge Oberſt Lieutenant
v. Trotha, der bisherige Stellvertreter des Gou
verneurs in Deutſch Oſtafrika, nach dem Eintreffen
des Gouverneurs von Wißmann ernannt werden.
Anfangs hieß es, daß Herr von Trotha aus Oſt
afrika zurückkehren werde, weil es nicht angängig
ſei, daß er als höher ſtehender Offizier unter dem
Gouverneur v. Wißmann dort weiterhin thätig ſei.
Jetzt wählt man alſo den Ausweg, daß wieder
Civilverwaltung und Militärkommando in Oſtafrika
in verſchiedenen Händen ruhen.

Parlamentariſches.

Präſident v. Buol ſoll nach der „Köln.
Volksztg.“ in den nächſten Tagen zum Landgerichts
director in Freiburg ernannt werden. Dieſe Er-
nennung würde das Erlöſchen des Reichstagsmandats
zur Folge haben, und müßte alsdann bei den Feier
lichkeiten zur Eröffnung des Nordoſtſeecanals der
Reichstag ſeines Präſidenten entbehren. Freiherr
v. Buol iſt im 14. badiſchen Wahlkreiſe (Buchen
Wertheim Tauberbiſchofsheim) 1893 mit 11 051
unter 17 586 Stimmen gewählt worden.

Zum Börſengeſetzentwurf wird in der
Correſpondenz aus dem Miniſterium des Jnnern
daran erinnert, daß der Bericht der Börſenenquete
commiſſton im Reichsamt des Jnnern am 15. No
vember 1898 eingegangen iſt. Durch Rundſchreiben
vom 30. Dezember 1893 ſetzte ſich das Amt mit

denjenigen Bundesregierungen ins Benehmen, in
deren Gebiet Börſen ſich befinden. Die letzte der
von der Regierung abgegebenen Antworten datirt
vom 19. Mai 1894. Am 28. Mai 1894 ſchlug
der Reichskanzler den genannten Regierungen vor,
auf Grund des umfaſſenden ſchriftlichen Materials
in mündliche commiſſariſche Erörterungen einzutreten
Die letzteren haben am 2. bis 4. Juli ſtattgefunden
und ſind im Oetober 1894 beendigt worden an der
Hand von Grundzügen, welche im Reichsamt des
Jnnern ausgearbeitet worden waren. Hierauf er
folgte die Verſtändigung unter den Reichsreſſorts.
Am 3. Dezember 1894 ging der feſtzgeſtellte Ent
wurf an das preußiſche Staatsminiſterium, welches
nach eingehendem Votenwechſel unter dem 4. März
1895 Beſchluß faßte. Am 11. März 1895 wurde
die Genehmigung des Kaiſers zur Einbringung der
Vorlage im Bundesrath erbeten. Dieſe Genehmigung
erfolgte am 26. März.

Verms4h8e
*(DieFrühjahrsparadeder Berliner Truppen)

findet am Donnerstag Vormittag auf dem Tempelhofer Felde
ſtatt. Der Polizeipräſident veröffentlicht aus dieſem Anlaß
die übliche Bekanntmachung über Straßenſperrungen.

(Einer der Letzten!) Die kleine Schaar noch
lebender Veteranen aus dem Befreiungskriege
von 1813-15 iſt wiederum gelichtet worden. Der Profeſſor
der Phyſik an der Univerſität Königsberg, Wirklicher
Geheimer Rath Dr. Franz v. Neumann iſt äm
Donnerstag, 97 Jahre alt, geſtorben. Er war am
11. September 1798 in der Uckermark geboren, eilte im
Alter von 15 Jahren zu den Fahnen und kehrte nach
Beendigung des Krieges zu ſeinen Studien zurück. Jm
Jahre 1826 habilitirte er ſich in Königsberg als Privat
dozent der Phyſik, wurde 1828 außerordentlicher und 1829
ordentlicher Profeſſor daſelbſt und bildete bis in die neueſte
Zeit den Mittelpunkt einer vielbeſuchten mathematiſch
phyſikaliſchen Schule. In den letzten Jahren hatte er ſeine
Lehrthätigkeit eingeſtellt; bei der Jubelfeier der Univerſität
ne wurde er zum Wirklichen Geheimen Rath
ernannt.

(Jn der großen Einbrecherbande,) die kürzlich
von der Berliner Polizei verhaftet wurde, befinden ſich be
kanntlich auch die Spitzbuben, die den großen Diebſtahl bei
dem Armeebiſchof Aßmann ausgeführt haben. Am
Sonnabend war, wie die „Germania“ mittheilt, der Biſchof
in dieſer Angelegenheit auf dem Polizeipräſtdium. Den
Diebſtahl bei ihm haben vier Einbrecher ausgeführt, darunter
zwei polniſche Katholiken. Die Familie des einen von dieſen
letzteren erfreute ſich der Unterſtützung des Armeebiſchofs.
Zwei der Einbrecher ſind vor dem Diebſtahl in der Wohnung
des Biſchofs geweſen und haben ſich dieſe unter dem Vor
wande, ſie miethen zu wollen, genau angeſehen. Mit Revolvern
und Dolchen bewaffnet haben drei der Einbrecher an der
Hausthür, an der Korridorthür und der Thür zum Schlaf
gemach des Armeebiſchofs Poſten geſtanden, während der
vierte den Diebſtahl ausführte.

(Heftige Erdſchwankungen in Epirus,) über
die erſt jetzt in Athen offizielle Berichte des griechiſchen
Conſuls in Janina eingetroffen ſind, haben am 12. und 13.
d. M. im Bezirk von Paramythia großen Schaden an
gerichtet. Paramythia ſelbſt, ein Ort von 5 bis 6000 Ein
wohnern, 45 Kilometer ſüdweſtlich von Janina, hat weniger
gelitten, doch wurden 20 Häuſer zerſtört, die übrigen erlitten
große Erſchütterungen und viele Perſonen wurden verwundet.
Eine alte Kirche, vor 300 Jahren gebaut, wurde mit der
artiger Heftigkeit zerſtört, daß die Steine viele Meter weit
geſchleudert wurden. Die Dörfer Karbunari, Saliani, Dragani
und ein viertes, deſſen Name in der amtlichen Meldung
nicht zu erkennen iſt, ſind vollſtändig zerſtört worden die
Einwohner wurden zum Theil getödtet oder verwundet. So
ſind in Dragani von den 200 Einwohnern kaum zwanzig
unverſehrt geblieben. Jn Margariti verſiegte bei den erſten
Erdſtößen die große Dorfquelle vollſtändig, ſo daß die Ein
wohner gezwungen wurden, den Ort wegen Waſſermangels
zu verlaſſen. Die Opfer der Kataſtrophe werden vis jetzt im
Ganzen auf 50 Todte und 150 Verwundete berechnet; dieſe
Zahlen werden jedenfalls eine bedeutende Erhöhung erfahren,
da täglich neue Leichname aus den Ruinen herausgezogen
werden.

(Ein aufregender Vorgang) ereignete ſich am
Sonnabend bei der Strafkammer in Poſen. Der vom
Berliner Landgericht zu anderthalb Jahren Gefängniß ver
urtheilte Kaufmann Richard Steller, der die Strafe im
Eentralgefängniß in Wronke verbüßt, war wegen einer
dort begangenen Sachbeſchädigung angeklagt. Während der
Verhandlung ſprang Steller über die Schranke der Anklage
bank auf den Richtertiſch und goß auf dieſem mehrere
Tintenfäſſer aus, dann ergriff er das eiſerne Kruzifix, mit
dem er die Richter ſchlagen wollte. Nachdem er dem
Gerichtsſchreiber, einem Referendar, die Robe zerriſſen
hatte, wurde er mit vieler Mühe gebändigt. Steller, der
nach ärztlichem Gutachten Geiſteskrankheit ſimulirt, wurde
wegen Ungebühr zu drei Tagen Haft verurtheilt, außerdem
wird wegen Ausſchreitung die Anklage erhoben.

(Eine aufregende Scene im Bärenzwinger.)
Am Erbffnungstage des zoologiſchen Gartens zu Peters
burg ereignete ſich in dem dortigen Bärenzwinger ein
ſchwerer Unglücksfall. Der ſeit Jahren mit der Pflege der
Raubthiere betraute Wärter, ein Tatar, Oſſip Andrejew,
ließ in gewohnter Weiſe zur Beluſtigung des Publikums
einen braunen Bären, der ſchon lange Jahre der Liebling
der Beſucher iſt, ſeine Kunſtſtücke produciren. Meiſter Petz
gehorchte auch diesmal jedem Commando mit gewohnter
Präciſion. Als ſich jedoch der im Käfig befindliche Tatar
entfernen wollte, ſprang ihm die Beſtie in mächtigem Satze
nach, brachte ihn zu Falle, zermalmte ihm den einen Fuß
und hätte ihn gänzlich zerriſſen, wenn ſich Oſſip nicht ermannt
und dem Bären mit Donnerſtimme, aus der man den furcht
baren Schmerz heraushörte, das gewohnte „Kuſch“ zugerufen
hätte. Mechaniſch gehorchte der Bär und verkroch ſich in
eine Ecke des Zwingers. Inzwiſchen herbeigeeilte Wärter
konnten ſo den mittlerweile ohnmächtig gewordenen Tataren
mittelſt Stangen aus dem Käfig ziehen, während der herbei
gerufene Director auf die Beſtie mit dem Revolver zielte,
bereit, ſie bei der erſten verdächtigen Bewegung niederzu
ſchießen. Dem Unglücklichen mußte das eine Bein ſofort
amputirt werden.
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Die glückliche Geburt einer Tochter
zeigen hiermit an

Th. Rössner und Prau.
Merseburg, den 28, Mai 1895.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief

ſanf nach kurzem Leiden unſer
J innigſtgeliebter Gatte, Vater,Schwieger und Großvater, der

Provinzial Chauſſee Aufſeher a. D.

Joh. Chr. Müller,
im 76. Lebensjahre. e

Dies zeigt mit der Bitte um
ſtille Theilnahme tiefbetrübt an e

in Namen der Hinterbliebenen

Otto Mülkew,
RegierungsSecretär.

Merſeburg, den 28. Mai 1895.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 30. d. M., nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe,

Lindenſtraße 1, aus ſtatt.

Am thiches.
Jch rn hierdurch bekannt, daß anStelle des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Haring

zu Körbisdorf der Gutsbeſitzer und Ortsrichter
Albert Kunth daſelbſt für die Ortſchaften
Benndorf, Körbisdorf, Naundorf
und an Stelle des nach Spergau vorzogenen
Lehrers Hermann in Knapendorf, der Guts
beſitzer Hermann Zeitz daſelbſt für die
Ortſchaf ten Biſchdorf, Bündorf, Dörſte
witz, Knapendorf, Milzau, Netzſch
kau, als Abſchätzungs und VerſichernngsComm'iſſarten der Land Feuer Sorietät
ernannt und von mir verpflichtet worden ſind.
Jn den vorſtehend enannken Bezirken ſind
auch die Herren Tiſchlermeiſter Kade
in Frankleben und Rentier Günther
in Oberkriegſtädt zur Thätigkeit als
Abſchätzungs und VerſicherungsCommiſſarien
berechtigt. Die Herren Kunth und Zeitz
haben außerdem das Recht, auch in den
Kbrigen Ortſchaften des r o fungiren.

Merſeburg, den 20. Mai 1895.Der Königliche Lmadesth

Weidlich.

Zwangsverſteigerung
ittwoel dern 29. I.wWormnztteage 0 U verſteigere ich

im Oasimo hier

1 Pianino u. ver
ſchiedene Möbel c.

Merſeburg, den 27. Mai 1895.
TWauennmütz, Gerichtsvollzieher

Die Rirſchnutzung
des Nittergutes Wengelsdorf
v. Corbetha ſoll am

VFreitag dem 21I. Mai
nachmittags 5 Uhw,

in der Schenke des Schmiedemeiſters Hentſch
zu Wengelsdorf öffentlich meiſtbietend ver
Pachtet werden.

Die Bedingungen werden bei Beginn des
Termins bekannt gemacht.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Ge

zneinde Kötzſchen ſoll
Freitag den 31. Mai,

nachmittags 5 Uhr,
in zwei Parzellen meiſtbietend gegen Baar
Zahlung im Gaſthofe verpachtet werden.

Westng nene im Termine.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der

meinde Oberbeung ſoll
Sonnabend den 1. Jnuni,

nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termine.

Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde Röſſen

ſoll Donnerstag den 30. Mai, Nach
mittag 4 Uhr, im Gaſthauſe zu Nöſſen u
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
Aung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

e

J Ein ziemlich neuer Preſchwagen

und 1. Juli zu beziehen

offen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

er mittlere Wohnung, per 1.
zu beziehen

6 StückC Surte
Arbeitspferde,
ſchwerer Schlag. ſtehen bei
mir zum Verkauf.

Ia Ulrüclh,Lauchſtädter Straße 17.

und ein Breal
ſind zu verkanfen

Neumaurkat 59.
Schönes Hochrad,

wenig gefahren, faſt wie neu, nicht ſehr hoch,
billig zu verkaufen bei

Schillinger, Abdeckereibeſitzer, hier.

Eine Partie Ofenruß
iſt zu verkaufen Saud 21.

Ein Logis (Preis 32 Thlr.) zu vermiethen

kleine Sixtiſtrafze 13.

Scehaetelle
Zn vermfeshem

Juli eventl. früher

Lauchftädter Strafze 15, parterre.
Eine Wohnngeg, 2 Stuben, 2

Kammern, Hüche Kebſt Zubehör,
wird zum 1. Juli zu miethen
geſucht. Oſſerten sub A. G. an
die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, wird von
einer Wittwe mit zwei Hindern zum 1. Oct.
geſucht. Off. mit Preisangabe unt. N. St.
ab h in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

ff. Jsländer
Matjes-Heringe,vorzüglich im e friſch eingetroffen bei

M. W o.
Empfehle von jetzt ab

Gänſe, Hähnchen, Tauben
und Suppenhühner.

N. Gruumow.
Zürkopp's weltberühmte

DianaWahrräcker,
owie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie.
Billige Fabrikate führe nicht.

Ich ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Für billige Reparatur wird beſtens t
O. Brämang, Stufenſtr. 4

Alle Sorten
Schuh und Stiefelwaaren

empfiehlt zu billigſten Preiſen
W. Gwrosse, Schuhmachermſtr.,

Brrwiltessvagse S.Aufertigung nach Man ſowie
Reparaturen ſchuellſtens und ſauber.

Nattentod
(Feliz Jmmiſch, Delihſch

iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſeſchnell und ſicher zu bertilgen. Unſchädlich für
Menſchen und Hausthiere. Zu haben in Packeten
2 50 Pf. und a 1 Mk. in der Drogerie Warnl
Berg ew, Merſeburg.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Shlipſen, Cravatten, Ser-
viteurs, Chemiſetts, Kragen
und NRanſchetten, ſowie
Strümpfen für Damen,
Ferren und Kinder.

Carl Stürzebecher,
Wurgltraße 12.

Fie Fampf- Färberei
und chem. Waſchanſtalt

von V a V rrtn,
Gotthardtsstre, 40.

liefert alle betreffenden Arbeiten, als Reinigen
Fürben von Damen u. Herrengarderobe,

Möbelſtoffe 2e., in mindeſtens derſelben Aus
führung wie jede auswärtige Färberei bei be
deutend billigerer Preisſtellung.

e

Habe mich hie Burgstrasse

13 1, als r
niedergelaſſen.

Sprechstundenm:
8 10 Uhr vormättags,
283 Uhr machmittags.

M ers el um g Maß 4895.
Dr. med. M. Weinreich,
Kömiglieher Kreis-Wundarzt.
ar Hälfte dos Merthog
verkaufe ich den Reſtbeſtand von
Knaben Tricotanzügen
verſchiedener Größe, Humnte und
einfarbige baum vwollme
Kimcderstrümgpfe, ſowie eine
Partie Bohürzen.

A. INeneolel,
Merſeburg, Oelgrube 15.

Verlegte mein Geſchäft und
Wohnung von Seitenbentel nach

Helgrube Nr. 2021.

H. eSchneidermeiſter.

Neue Jsländer Heringeallerfeinſte u empfiehlt

Otto Teiehmamm,
auiſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch,

Schollen, Seehecht.
Räucherwaaren,

Rollmöpſe, Bratheringe, Sardinen,
Citronen, Apfelſinen

empfiehlt W. Krähmnevw.
Feinſte Taſelbutter,
täglich friſch, aus der Dampfmolkerei Roßleben
Wollangk Co Goldene Aue, empfiehlt

A. Welzel, Domplatz.
R. Schmickt, Seitenbeutel 2,

Männer Halbſtiefeln v. Mk. 6, an,

e Stiefeletten e nDamen Promenndenſchuhe 3,50
Kinderſchuheſowie alle andern Sorten Schuh Etiefel
wagren in größter Auswahl. Beſtellungen
nach Maaß und Reparaturen gut und ſchnell

Das

r nFräuleinbackt den feinſten Topfkuchen ebenſo gut wie
die erfahrene Hausfrau, wenn es nach Dr.

Oetkers Recepten arbeitet und D. Oetkers
Backpulver à 10 of verwendet. Die
Recepte zu den unübertroffenen Topfkuchen,
Geſundheitskuchen und Engliſchen Kuchen gratis
von Otto Pecekwolg

Pyrmonmnt.
Stahl-, Sool- und Moorbad.

In Villa Günther finden Damen Privat
logis, Pflege und Familienanſchluß. Penſion
tgl. 3-3,50 Mk. Zimmer wöchentl. v. 8 Mk.an. Näheres direct, auch gütigſt bei Frau
Bauinſpector Horn Poſtſtraße 8 a.

Frau in rreuss.Pa. Tangermünder
Honig S Syvrup

à Pfd. 30 Pgarantirt reine re dem engliſchen
Syrup an Süßkraft weit überlegen, aus der
Zuckerraffinerie von Fritz Meher's Sohn,
Tangermünde, empfiehlt

BWel. Mickethter,
Gotthardtsſtraße 39.

Kindern das Zahnen

J leicht und ſchmerzlos zu befördern, Un
N ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten,
ſind laut Tauſenden von Atteſten nur
allein im Stande, die electromotori-
ſchen Zahnhalsbänder 1 Mark)

von Gehbriidew Gelhriäg, Hof-
lieferanten und Apotheker, Berlin
WW., Königgrätzerſte. 18

Jun Merſeburg unr ächt zuhaben in der Bornne Appoh e e
und in der Seele Aponkelke.

Amswerlcauf?
Wegen Geſchäftsaufgabe ſtelle ich mein

reich aſſortirtes

M Sehabwaaronlagor H
zum Selbſtkoſtenpreis zum Ausverkauf.

W W. GICeye,
Roßmarkt II.

Für Gaſtwirthe
empfehle mich zur Anfertigung von fran
n amerikaniſchen und ruſſiſchen

BIIaweals,Umarbeiten, Ueberziehen und ſonſtigen

rn an Billards und Quenest igſtSpecial ität: ruſſiſche Lochbillards.

Dieſe Billards erfreuen ſich allgemeiner

Beliebtheit und haben ſich in kurzer Zeit gut
eingeführt. Sie erfordern wenig Raum und
ſind überall angebracht, da ſie in einer Ecke
des Zimmers ſtehen können.

Billard Tiſchlerei

G o Hat h.Annenltraße 4.
S
i

S

a87J S
Se

S 2S
e

SS Sa

n Hof.
Mittwoch den 29. Mai

Garten Concert
gegeben von der hieſtgen Stadt
kapelle.
Anfang s Vhr. Entree 20
J. Krumbholz. Ww. Schröder

BReichalgrome.
Mittwoch den 29. Mat 1895,

abends 8 Ahr,
II. Abonnements Concert

von Trompeter- Corps.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Eigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormalsA. Wieſe), errang Burgſtraße und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entree an der Kaſſe 40 Pf.
Staaten Walsnew-
Vranlkgiebem.
Zum Vngstbier

bei gut beſetztem Orcheſter den 2. und 3. Feier
tag, ſowie zu Kleinpfingſten laden freund
lichſt ein

Die Jugend. A. Precht.
Scehlcopaur.

Es laden zum

S Pfingſtbier
Montag den 2. Feiertag und Kleinpfingſten
ergebenſt ein

Die jungen Burſchen. G. Große.

Kötzschen,
Den 2. und 3. Feiertog, ſowie zu

Kleinpfingſten

Pfingſtbier,
wozu freundlichſt einladet

die Pfingfſtgeſellſchaft.
Was rennt das Volk Was wälzt ſich dort
Wohl nach dem Dorfe Kötzſchen fort
Jſt denn 'was Großes dort paſſirt,
Daß der Gedrang nicht alle wird
Ja, ja, da iſt 'was Großes los
Und der Spektakel ganz famos,
Denn: Pfingſtbier wird dort abgehalten
Für die Jungen und für die Alten.
Wir rufen Allen zu, die da kommen,
Ein frohes herzliches: „Willkommen“!

AenZum Pfingſthier in der grünen Laube
den 2. und 3. Feiertag ſowie zu Kleinpfingſten

laden freundlichſt ein
die Pſingſtgefellſchaft.
ver Gaſtwirth.

(Dielung ff. gehobelt.)



zum Verkauf.

Mit Ausnahmspreiſen kommen die geſ

fertigen Herren-, Knaben und Arbeiter-Ge

Amguste Viäeot

deren Brut, Holzwürmer, Maden 2r., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzſachen e
Gaſen in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter Garantie getödtet, ohne daß Politu

ingeniſtet ſind, werden durch Einwirkung von
r, Stoffe und Farben dadurch leiden, bei

ammten Beſtände irre

Complete Herren-Stoſſanzüge von O Mr. an,
e C omplete Jünglinmgs-

Complete IKnmaben-
e Complkete Kinder

Specialität: Arbeiter Garderobe mit ertra bequemen Schnitten und ſtärkſter Räharbeit.

G Tuch- und Buckskin- Lager.

O.
O.
C

ſ. w.

S Am fertä gen

Meer

adener
oriael,ot ter e.

Mark
as Loos das Los

Marr

Julius Goldberg

Manptgounno 20,000, 10,000, 5,0

Alle Gewinne mit 90 ihres angegebenen Werthes garantirt.
Loose 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, Porto und Liste 30 Pf., empfiehlt das General Debit

Gesammtwertà.
Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

Cie. Bank-Geschaft, Cöln-Rhein.
Loose zu haben in allen Lotterier Geschäften,

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Annenstrasse 9 und verkaufe fort
während gute Speiſekartoffeln.

Fran Ww. Meerboke. Handelsfran.

Ortskrankenkaſſe

der Varbiere, Böttcher, Buchbinder

u. vereinigte Gewerke zu Rerſehurg.

Die Zahlung der Beiträge ſindet
Feiertage halber erſt

Sonntag den 9. Juni
in der Reſtauration Zur guten
Quelle von nachmittags 36
Uhr ſtatt.

Der Vorſtand.

Cerä.Um den vielſeitigen Wünſchen meiner
werthen Gäſte und Vereine entgegen zu
kommen, verzapfe ich von morgen ab das
rühmlichſt bekannte

bayr. ErportZier
„Berghbr s in
aus der Brauerei FürthNürnberg

und empfehle ſolches zu 15 P. pro
o Liter angelegentlichſt.

Auch gebe es in Gebinden und
Flaſchen, 20 Stück für 3 Mk. frei ins
Haus, ab. Fr. Dockhorv,

Am Mittwoch den 29. Mai,
abends 8 Uhr,

im Tivoli
Vortrag

des Herrn Dfarrer Jaquemar
aus Laibach über

Die Erdbebenkataſtrophe

in Luihach.

Zum Zeſten der zerßörten evang.
Zirche und des zerſtörten evang.

Pfarrhauſes.
Um zahlreichen Beſuch und Spendung

milder Gaben für die unglückliche Gemeinde
wird herzlich gebeten.

Auch die Unterzeichneten nehmen Gaben in
Empfang.

Martius. Schollmcyer.

e in allen besserene Ah h Golonial-, Material
waaren-, Droguen- und Seifenhanädlungen.

Dr. Thompsou's
Seifenpulver

et Aus heute
und im Gebrauch billigste und bequemste

Wasohmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen r.
Thema und die Schutzmarke e

Sehr ä,

Reſtaurant Reichskrone in Merſe
Nur ganz Kurze ZAeie!

Bdisomn's echten Original her

e

urg.
ograph. De

Der Apparat bringt Muſikſtücke von Regiments Capellen, Lieder und Couplets mit
Clavierbegleitung, Declamationen ernſten und heiteren Jnhalts in verblüffender Natürlich
keit zu Gehör. Der Apparat, direct aus der Werkſtätte Ediſon's, wurde von ihm ſelbſt in
Chicago vorgeführt und wird jetzt auf der Ausſtellung in Lübeck ausgeſtellt, bleibt alſo nur

e

kurze Zeit hier. Pèee 10 P
Restaurations- Uebernahme.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg gebe ich hiermit bekannt, daß ich das

Bestaurant al HBabh
(Heuſchkels Berg)

übernommen habe. Mein Beſtreben wird es ſtets ſein, mit guten Speiſen und Getränken
aufzuwarten, zugleich mache ich mir eoulante Bedienung zur Pflicht, um meinen mich be
ehrenden Gäſten gerecht zu werden.

Meinen ſchönen ſchattigen zugfreien Garten empfehle als angenehmen Aufenthalt
Auf meine in der Vadeanßtalt befindliche Reſtauration mache ich noch beſonders

aufmerkſam.
Merſeburg, den 27. Mai 1895. Hochachtungsvoll

Eduard entzseh, Reſtaurateur.
Soolba) und Luftkurort

Dürrenberg Saale.
geräumiger Veranda, unmittelbar an den Gradirwerken, Bäder un
Großes Reſtaurant, Speiſe- und Geſellſchaftsſäle, Billardzimmer und e
mit oder ohne Penſion zu eivilen Preiſen. Nähere Auskunft ertheilt (H. 37 482.)

die Verwaltung des Kuvhauses-

Otto

von T. II. aß,von 4.00 N. un,
von A. NEs. an,

Dievon Mendel- Halle und Geftüts Director

Neun erbautes, comfortabel eingerichtetes Kurhaus mit ſchönem Garten und
d Wagen im Hauſe.

n, Wohnung

Bornharilt. Markt 26.,

ng muaceh Maass.
S

ſchaft

KreisVerein Merſeburg.
Auf allſeitigen Wunſch wird

Sonnabend den 1. Juni d. J.,
nachmittags 3 Uhr,

im „Tivoli“ zu Merſeburg
eine allgemeine Verſammlung wegen Errichtung
eines Pferdezucht Vereins zür den Kreis
Merſeburg und im Anſchluß hieran eine
Verſammlung unſeres Kreis Vereins ſtattfinden.

Herren Landes Oeconowie Rath

Major von Branconi Kreuz haben ihre
Theilnahme an der erſteren Verſammlung
freundlichſt zugeſagt, auch hat Herr von

Mendel für die letztere Verſammlung einen
Vortrag über die Laudwirthſchaftskammer

ver Provinz Sachſen, nach deren Ein
S führung ſich der landwirthſchaftliche Central

Verein auflöſen wird, in dankenswertheſter
Weiſe zu übernehmen die Güte gehabt.

Bei der Wichtigkeit der beiden vorgedachten
VerhandlungsGegenſtände, lade ich nicht nur
unſere verehrlichen Vereinsmitglieder, ſondern
überhaupt alle Landwirthe und Pferdezüchter,
ſowie Freunde der Landwirthſchaft zu recht
zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein.

Dölkau, den 20. Mai 1895.
Graf Hohenthal,

Vorſitzender.

Freiwillige Feuerwehr.
Steigerzug der I. u. III. Compagnie.

Donnerstag Abend S Uhr

e UebungWie O Hersteimer

V TT.TT. S

Has beste, schnellste und sicherste aller äusser-
lichen Mittel gegen

Phognatismnns, (tieht,

Rüokensohmerzen,
Seitensteohen, Aüſtenweh,

Brustsohmerzen,
Busten, Hexensechuss,

Stauehungen,
Verrenkungen, Gelenk-

und MuskKel-BEntzündung,
im allgemeinen als

Vwäbertreflicher Sohmerzgtiller,
ANWENDONG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Pinreibungen, Oele, Salben ete,

Prels: Mark I.
Zu haben Dom- ApotheKke Merse-
Hurg und den meisten andern Apotheken

ZUR BEACHTUNG. Oft wird versaeht,
beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,
dem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hat und weise alle
Pflaster zurück, welche nicht, wie die äehten

Halleſche Straße Nr. 21 die
ParterreWohnung mit Vorgarten, 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und October zu beziehen.

iſt e Gruucdle, S
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Angebote

mit Preis unter N. 22 an die Exped. d. Bl.

Wilna poröse Faster, obige
Schutzmarke (3 Figuren) tragen.

Hierzu eine Beilage-
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Beilage zu Nr. 108 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Mai 1895.

Provinz und Umgegend.
Rübenbericht. Der Rübenanbau in Flur

Schafſtädt beträgt 3200 Morgen der Aufgang
der Rüben iſt im Allgemeinen gut von Statten
gegangen. Aus der Delitzſcher Gegend wird
Folgendes berichtet: Die Ausſaat der Rübenkerne
iſt in dieſem Jahre durch die ſchwierige Bearbeitung
des Bodens um 14 Tage verzögert worden. Jn
Folge der langen Trockenheit und der ſcharfen Oſt
winde ſind die Rüben nur vereinzelt aufgegangen,
der in der letzten Zeit gefallene Regen kam daher
recht erwünſcht. Die Einſchränkung des Rübenbaues
in gedachter Gegend ſchwankt zwiſchen 6—-45 Proz.

Aus Niederdodeleben wird gemeldet, daß
der Rübenwiederanbau die Hälfte des vorjährigen
beträgt, nämlich 1751 Morgen gegen 3476 im
Vorjahr. Jm Allgemeinen iſt der Stand der
Rüben ein guter.

[I Halle, 27. Mai. Heute Vormittag fand auf
dem großen Exerzierplatze an der Dölauer Haide die
Beſichtigung des hier garniſonirenden Magdeburg.
Füſilter Regiments Nr. 36 (zwei Ganz und ein
Halbbataillon) durch den kommandirenden General
des IV. Armeecorps, General der Kavallerie von
Haeniſch, Excellenz, ſtatt. Die Beſichtigung fiel
zur Zufriedenheit aus. An verſchiedenen Stellen
zugleich hat man mit dem Bau der genehmigten
Kleinbahn HalleSchwittersdorfHettſtedt begonnen.
Eine große Anzahl Arbeiter, zumeiſt ſchleſiſche und
polniſche, haben dadurch Beſchäftigung erhalten.
Hoffentlich finden auch noch die zahlreichen abge
legten Bergleute aus dem Mangfeldiſchen beim
Bahnbau Beſchäftigung.

[I Halle, 27. Mai. Die hieſige Kgl. Staats
aniwaltſchafe erläßt einen Steckbrief hinter den flüchtig
gewordenen Lehrer Robert Böge aus Radewell,
zuletzt in Ammendorf bei Halle, geb. den 22. Jan.
1872 in Berlin. Gegen denſelben iſt die Unter
ſuchung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
eingeleiret worden. Der 8 Jahre alte Sohn des
Eiſenbahn Betriebsſecretärs Francke hier fiel geſtern
beim Spielen am Mühlgraben ins Waſſer und er
trank, da Hilfe nicht gleich zur Stelle war. Die
Leiche wurde am Abend gefunden und geborgen.
Der unverheirathete Bergarbeiter Martin aus
Schraplau wurde auf einer Grube bei Oberröblingen
am See, den Riebeck'ſchen Montanwerken gehörig,
von plötzlich hereinbrechenden Kohlenmaſſen ver
ſchüttet und daber ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem
Transport nach hier verſtarb.

Naumburg, 25. Mai. Geſtern Nachmittag
hatten einige Jungen den Waſſerſtreifen durch
watet, der bei dem jetzigen anſehnlichen Waſſerſtande
an der Gerberlache den Gries vom Lande trennt und
hatten dann auf dem Grieſe den Verſuch unternommen,
in der freien Saale zu baden. Dabei ward
aber ein Junge, der 12 jährige Köth, von der
Strömung mit fortgeriſſen und ertrank, ehe die
aus der Lehmannſchen Badeanſtalt herbeieilende Hilfe
ihn erreichen konnte.

Eisleben, 26. Mai. Ein gräßliches
Unglück hat nach der SZtg. die Familie des
die Karriolpoſt nach Rothenſchirmbach fahrenden
Landbriefträgers Berger betroffen. Der 10 jährige
Knabe fand geſtern Mittag beim Spielen in dem
Wagen ſeines Vaters ein Terzerol und legte daſſelbe
auf ſeinen dreijährigen Bruder an. Die Hähne
knackten und in die Stirn getroffen ſank das arme
Kind zu Boden Nach einigen Stunden iſt das
bedauernswerthe Geſchöpf, dem die Schädeldecke
zertrümmert war, ſo daß das Gehirn zu Tage trat,
verſchieden.

Oſterode (Harz), 24. Mai. Vor zwei Jahren
hatte ein Fräulein Franke der Stadt teſtamentariſch
die Summe von 47 000 Mk. zu einer Stiftung
für unverſorgte, hilfsbedürſtige Töchter veſſerer
Stände vermacht. Infolge begründeter Anfechtung
des. Teſtamentes durch Verwandte der Stifterin hat
ſich die Stadt zur Herausgabe eines Drittels der
Erbſchaft entſchloſſen.

Leipzig, 28. Mai. Die Maurer traten
heute in eine Lohnbewegung ein. Es handelt
ſich um die Einführung eines Stundenlohnes von
45 Pf.Woctrgreg dert (Königreich Sachſen), 24.

Mai. Jm hieſigen Gaſthof (G. Fiſcher) hat eine
Katze fünf Junge geworfen, welche ſämmtlich
aneinander gewachſen, munter und fidel ſind.
Jedenfalls eine intereſſante Sehenswürdigkeit.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 29. Mai 1895.

Wir machen auch an dieſer Stelle auf den
heute, Mittwoch, Abend im „Tivoli“ ſtattfindenden
Vortrag über die Erdbebenkataſtrophe in
Laibach aufmerkſam, den Paſtor Jaquemar aus

Laibach im Jntereſſe der ſchwer geſchädigten
evangeliſchen Gemeinde daſelbſt halten wird. Die
Photographien der dortigen Verwüſtungen, welche
2 Tage nach dem Erdbeben aufgenommen, in ver
ſchiedenen illuſtrirten Blättern bereits erſchienen
ſind, geben nur ein geringes Bild des angerichteten
Unheils. Erſt nachdem man mit dem Abbruch der
geſchädigten Häuſer begonnen hat, hat man den
Umfang des Unglücks erkannt. Zehn Prozent
ſämmtlicher Gebäude werden niedergeriſſen werden
müſſen und 80 Prozent ſind ſtark beſchädigt. Be
ſonders ſchwer iſt auch die evangeliſche Gemeinde
betroffen, deren Kirche, vor 40 Jahren mit Hülfe
des GuſtavAdolf Vereins unter ſchweren Opfern
erbaut, ebenſo wie das Pfarrhaus unbenutzbar ge
worden ſind. Der Gottesdienſt wird vorläufig im
Pfarrgarten abgehalten, wo auch ein Zelt für die
Bewohner des Pfarrhofs aufgeſchlagen worden iſt.
Die Wiederherſtellung der geſchädigten Gebäude iſt
auf 30000 fl. veranſchlagt. Die evangeliſche Ge
meinde, meiſt aus Reichsdeutſchen und Schweizern
beſtehend, jſt um ſo härter getroffen, als ſie ohne
dies verſchuldet iſt. Aus den öffentlichen Sammlungen
kann ihr bei dem allgemein herrſchenden Elend
beſtenfalls nur ein ſehr geringfügiger Theilbetrag
zu gute kommen, und ſie iſt daher auf die helfende
Liebe der Glaubensgenoſſen angewieſen.

Heute, Mittwoch, Abend 8 Uhr findet in der
„Reichskrone“ das zweite Abonnements
Conzert unſeres Huſaren-Trompetercorps,
ſowie im Thüringer Hofe“ ein Garten-
Conzert unſerer Stadtkapelle ſtatt, worauf
wir die Muſikfreunde noch beſonders aufmerkſam
machen.

Es hatte vielfach Anſtoß erregt und den be
treffenden Perſonen Unannehmlichkeiten verurſacht,
daß die Bewilligung von Jnvaliden- und
Altersrenten auf Grund des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes vom 26. Juni 1889 mit
voller Nennung der Namen amtlich ver-
öffentlicht worden war. Die unteren Ver
waltungsbehörden ſind daher angewieſen worden,
fortan die Namen der Rentenempfänger in den be
züglichen Bekanntmachungen fortzulaſſen. Gegen
wärtig werden die Letzteren in folgender Form
veröffentlicht: „Jnvalidenrenten ſind ferner bewilligt
worden 1 Perſon 123 Mk. u. ſ. w., Altersrenten
ſind ferner bewilligt worden 3 Perſonen 109,80
Mark u. ſ. w.“

Gegen die in dieſem Jahre ſo verderblich auf
tretende Stachelbeerraupe hat ein beim 20.
Regiment in Wittenberg ſtehender Hauptmann ein
ſicheres Mittel entdeckt. Er beſtäubt die be-
fallenen Sträucher mit Zacherlin und tödtet
damit unfehlbar die Raupen. Das einfache Mittel
iſt von Mitgliedern des Gartenbauvereins verſucht
worden und hat ſich glänzend bewährt.

Jſt eine Uhr pfändbar? Dieſe Frage
iſt vor Kurzem in der Berufungsinſtanz vom Gericht
verneint worden. Der Gepfändete führte in der
Verhandlung an, daß er zur Ausübung ſeines Be
rufes zwecks pünktlichen Antritts ſeiner täglichen
Arbeit die Uhr unter allen Umſtänden nöthig habe,
da er eventuell bei Unpünktlichkeit ſeiner Stellung
verluſtig gehen würde. Der Gerichtshof trat dieſen
Ausführungen bei, die Uhr mußte dem Betreffenden
zurückgegeben werden. Darnach wäre alſo eine Uhr,
zumal wenn der Beſitzer nur über ein einziges
Exemplar verfügt, ein unpfändbarer Gegenſtand

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
betr. verſchiedener Titeländerungen in der
preußiſchen Staatsbahn- Verwaltung be-
ſtimmt, daß fortan, entſprechend dem Eiſenbahnetat
für 1895/96, die nichttechniſchen Bureaubeamten
erſter Klaſſe, welche bisher, je nach ihrer Be
ſchäftigung, als Eiſenbahnſecretäre oder als Buch
halter unterſchieden wurden, die Bezeichnung
Eiſenbahnſecretäre unbeſchadet der Vor
ſchrift über die Führung der Amtsbezeichnungen
Eiſenbahn Kaſſencontrolleur und Eiſenbahn Rech
nungsreviſor die techniſchen Eiſenbahnſecretäre
und WerkſtättenVorſteher, welche dem Vorſtande
einer Betriebswerkſtätten oder Maſchinen Jnſpection
zur Hilfeleiſtung zugetheilt ſind, für die Dauer
dieſer Verwendung die Bezeichnung techniſche
Eiſenbahncontrolleure, die bisherigen Tele
graphenaufſeher die Bezeichnung Telegraphen
meiſter, die Stationsaſſiſtenten, welchen die Ver
waltung einer Station dritter Klaſſe übertragen iſt,
für die Dauer dieſer Verwendung die Bezeichnung
Stationsverwalter, die Weichenſteller erſter
Klaſſe, welche mit der Verwaltung einer Halteſtelle
betraut ſind, für die Dauer dieſer Verwendung die
Bezeichnung Halteſtellenaufſeher, die bis
herigen Billetſchaffner die Bezeichnung Bahnſteig
ſchaffner führen.

Ein feiner Schwindler, der bereits in
mehreren Städten unſerer Provinz Gaſtrollen ge

geben, hat am Sonnabend auch hier auf ein ge
fälſchtes Sparkaſſenbuch gegen 400 Mk. erhoben und
den betr. Bankier um dieſe Summe betrogen. Das
raffinirte Subjekt verſteht es, durch äußerſt gewandtes
Benehmen und allerlei Erzählungen über ſeine
Projecte auch vorſichtige Leute vertrauensſelig zu
machen und iſt deshalb zu den gefährlichſten ſeiner
Sippe zu rechnen. Als beſonderes Kennzeichen des
Spitzbuben wird uns eine über die ganze linke
Wange von oben nach unten gehende Narbe bezeichnet.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 27. Mai 1895. Die Ver

ſammlung tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
in die Tagesordnung ein.

1) Der Vorſitzende, Stadtv. Witte, referirt über
einen Vergleich mit der Firma Windſchild
und Langelolt in Coſſebaude (Sachſen), welche
die hieſtge Geiſelregulirung ausgeführt hat. Letztere
iſt der Stadt von der genannten Firma mit 38 135
Mark berechnet worden. Dagegen hat eine vom
hieſigen Stadtbaumeiſter aufgeſtellte Berechnung der
Regulirungsarbeiten nur die Summe von 35 995
Mark ergeben. Darauf ſind von der Stadt an die
Firma Windſchild u. Langelott gezahlt 34902,20
Mark, während 1093,60 Mk. als Conventionalſtrafe
zurückbehalten wurden. Die Firma hat ſodann auf
Grund ihrer Rechnung noch eine Nachforderung in
Höhe von 2116,62 Mk. erhoben, über welche, da
ſie von der Stadt nicht anerkannt wurde, ein
Schiedsgericht entſcheiden ſollte. Seitens der Stadt
war der königl. Landbauinſpector Horn hier zum
Schiedsrichter auserkoren worden derſelbe hat
jedoch das Amt wieder niedergelegt, noch bevor die
Verhandlungen zu Ende geführt waren. Kurz darauf
hat die Baudeputation einen Vergleich zu Stande
gebracht, laut welchem die Firma auf ihre Nach
forderung von 2116,62 Mk. unter der Bedingung
verzichtet, daß die Stadt die verhängte Conventional
ſtrafe aufhebt und die Entſchädigung ihres Schieds
richters übernimmt. Mit dieſem Vergleich hat ſich
der Magiſtrat einverſtanden erklärt und erſucht der
Vorſitzende die Verſammlung, demſelben beizutreten,
um den ſonſt unvermeidlichen Prozeß zu umgehen
Die Abſtimmung ergiebt die anſtandsloſe Annahme
des vorgeſchlagenen Vergleichs.

2) Ref. Stadto. Klauß. Magiſtrat beabſichtigt
mit den diesjährigen größeren Pflaſterungs
arbeiten in der Karlſtraße zu beginnen. Der
Koſtenanſchlag beziffert ſich für genannte Straße
auf 26800 Mark. Referent hält zwar die Pflaſte
rung der Clobigkauer Straße für nothwendiger,
ſchließt ſich aber der Magiſtratsvorlage an und be
antragt, die erforderliche Summe aus den Ueber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu bewilligen.
Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

3) Stadtv. Marche referirt über die Rechnung
des Berger'ſchen Stipendienfonds für
1893/94 und beantragt die Entlaſtung derſelben.
Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung.

4) Ref. Stadtv. Herbers. Jn Verfolg des
Beſchluſſes der Verſammlung, die Halleſche
Straße bis zum Eiſenbahnübergange zu
pflaſtern und zu canaliſiren, iſt der Ma
giſtrat mit der Provinzial- Verwaltung wegen der
Uebernahme dieſer Straßenſtrecke in ſtädtiſche Ver
waltung in Unterhandlung getreten. Seitens der
Prov. Verwaltung iſt hierbei darauf hingewieſen
worden, daß es nicht üblich iſt, einzelne Provinzial
ſtraßenſtrecken innerhalb eines Stadtbezirks zu über
geben, da alle übrigen auch übernommen werden
könnten. Magiſtrat hat ſich nach dieſem Beſcheide
genöthigt geſehen, die Unterhandlungen wegen Ueber
nahme ſämmtlicher innerhalb der Stadt liegenden
Provinzialſtraßenſtrecken, die bereits früher einmal
gepflogen, aber wegen eines zu geringen Entſchädi
gungsangebots von der Stadt abgebrochen wurden,
wieder aufzunehmen. Der Referent befürwortet
das Eintreten in neue Unterhandlungen und bean
tragt, die Verſammlung wolle ſich hiermit einver
ſtanden erklären und gleichzeitig genehmigen, daß
das Pflaſterungs und Canaliſationsprojekt vor
läufig auf ſich beruhen bleibe. Stadtv. Rind
fleiſch befürchtet, daß ſich unter dieſen Umſtänden
der Abſchluß der Angelegenheit Jahre lang verzögern
werde und die unhaltbaren Zuſtände in der Halle
ſchen Straße in abſehbarer Zeit keine Aenderung
erfahren. Er beantragt daher, den Magiſtrat
zu erſuchen, ohne Rückſicht auf die fragl.
Unterhandlungen die Pflaſterung und
Canaliſirung der Halleſchen Straße im
Auge zu behalten und die Genehmigung
hierzu nachzuſuchen. Bürgermeiſter Reine
farth iſt mit dem Vorredner einverſtanden, da auch
er vorausſetzt, daß ſich die Verhandlungen mit der
Prov. Verwaltung in die Länge ziehen. Der
Magiſtrat werde dafür eintreten, daß der Stadt
perordnetenbeſchluß betr. der Regulirung der Halleſchen
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Straße baldigſt zur Ausführung gebracht wird. Ba Bermitſchtes. en Wil gen is Wetten don deinder Abſtimmung wird die Magiſtratsvorlage, ſo weit (Expkoſion auf einem Torpedobso zage e. er her n e e de a e
ſie ſich auf die Aufnahme von Unterhandlungen Ein auf der Kieler Germaniawerft für täriſche Rechnung Bedeutung von Handel und Induſtrie für Lie Städte
wegen Uebernahme der provinziellen Straßenſtrecken Ibauter Torpedobootjäger befand ſich am Montag in der Oberbürgermeiſter Witting begrüßte die Erſchienenen
innerhalb der Stadt (mit. Ausnahme der Klig, und Edernſörder Bucht äut der Proveſahrt, wobei der Keſſel. namens der KHrovinzialhaupiſtadt. und gab der Hoffnung

(Stümpelbrücke) b ieht e b explodirte. Zur Bergung der Jeichen und Verwundeten auf Ausdruck, daß reiche Anregungen von der Ausſtellung aus
Teufelstümpelbru e) ezieh angenommen, e enſo dem türkiſchen Torpedoboote iſt ein Privatdampfer abge gehen mögen für das gewerbliche Leben in der Provinz
der Antrag des Stadtv. Rindfleiſch Der zweite gangen. Die verunglückten Perſonen ſind Maſchiniſten der Sein Hoch gelte der Provinz Poſen, die nach ſo vielen
Theil der Magiſtratsvorlage, das Regulirungsproject Germaniawerft. Der Director der Germaniawerft, der fich Stürmen der inneren Ruhe, des a riedens und der Thätigkeithe, des F hätigder Halleſchen Straße einſtweilen ruhen zu laſſen zur Zeit der Kataſtröphe auf dem Torpedoboote befand, iſt dringend vedürfe. Die Ausſtellung iſt von 750 Ausſtellern
iſt damit abgelehnt unverſetzt. Bei der Kataſtrophe wurden Mann getödtet, eſchickt.iſt damit augez e n 12 ſchwer verwundet s mehr oder weniger ver Der Duellunfug) beſteht in England bekanntlich

5) Ref. Stadtv. Heyne- Die Provinzial Ver brüht. Der Privatdampfer ſchleppte das hülfloſe Fahrzeug ſchon längſt nicht mehr. Engliſche Blätter erinnern daran1 beabſichtigt die C recke von der um 9 Uhr abends in den Hafen ein. 10 Schwerverwundete daß es am 20. Mai gerade 50 Jahre waren, daß der
waltung vea ſichtigt die hauſſeeſtre n Herblieben in Eckernförde, 2 wurden in Kiel gelandet, drei letzte Mann in England in einem Duelk el
Kliabrücke bis zum „Herzog Chriſtian vor dem Aerzte leiſteten die erſte Hilſe. Ueber das Unglück erfährt Es war Lieutenant Seton den der Lieutenant Hawkey bei
Gotthardtsthore hierſelbſt neu zu pflaſtern und bei die „Kieler Ztg. Die Exploſion erfolgte 12 Uhr an der Gosport todtſchoß, weil er ſeiner Frau zu ſehr den Hof
dieſer Gelegenheit einen erhöhten Fußſteig am Eckernförder Bucht das Deck des Schiffes wurde vollſtändig gemacht hatte. Hawtey ſioh ſogleich nach Frankreich denn
Gott dtstei an anzulege falls aufgeriſſen. Angeblich ſind 30 Mann verbrüht. Sechs ſchon im vorhergehenden Jahre waren die Kriegsartikel ſoo harrsteiche en ne dar die e ne ſind nach Eckernförde gebracht worden. Feaändert worden daß ſie künfti das Duelltren abſolut verſich die Stadt damit einverſtanden erklärt, daß die Der Dampfer „Hollmann“ iſt von Kiel zur Hilfeleiſtung boten Jm vorangegangenen Jahre hatte Lieutenant Munro

Hälfte der 550 Mark betragenden Koſten in Höhe abgeſandt worden. ſeinen Schwager, den Eolonel Faweett, im Duell getödtetvon 275 Mark und die weitere Unterhaltung dieſes Se ver e e en Boa Schyſchty das hatte die öffentliche Meinung ſo Mohr daß ſie ein

Fußweges von ihr übernommen werden. Die Bau e e Nee e ne e e ſür e n e e er erdeputation hat die Anlage eines ſolchen Weges für und ſämmtliche öffentliche Gebäude wurden eingeäſchert. Sommers wervennans den Dentrogelengah e

ein Bedürfniß erklärt; der Magiſtrat hat ſich dieſer 21 Perſonen haben den Tod in den Flammen gefunden, etwa 16000 Arreſtanten nach Tomsk abgefertigt
Anſicht angeſchloſſen und beantragt auch der Reſerent viele andere trugen Brandwunden davon. Infolge des werden. Dieſe Abfertigung erfolgt in 32 Partien. Die

ſtarken Windes waren die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert. zweite Partie wird aus ſolchen Perſonen beſtehen, die ausdie Genehmigung der Vorlage. Nachdem Stadtv. Eiſenbahnungkück) Ein Perſonengig und ein Serb in Sir tehen, die au
Barth noch auf den üblen Zuſtand des Fußweges Gü i t ß ihren Verbannungsorten in Sie entwichen ſind undarth g Güterzug ſtießen in Dortmund zuſammen. Fünf Perſonen jetzt der Tjumener Behörde zur weiteren Anordnung über

e r tvon der Mylius'ſchen Fabrik bis zur Naumburger urd en e r iſt bedeutend. wieſen werden.
i ine Rohheit), die den Tod zweier jungerStraße hingewieſen, wird die Vorlage angenommen. Menſchen zur Folge hatte, hat, dem Friedl. Kreisbl.“6) Ref. Stadtv. Hetzer Der Rektor Schulze e ein van v e i e e bei Gerichtsver handlungen

erwangen verübt. erſelbe begab ſich mit noch zweihier hat darum nachgeſucht, daß ko nfirmirten anderen Dienſtjungen nach einem Torfbruche, um zu baden. Nordhauſen, 24. Mai. Jn der letzten Strafkammer
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule Plötzlich ſtieß E. den einen, des Schwiminen unkundigen ſsung wurde ein auch für weitere Kreiſe intereſſanter
die Theilnahme an einzelnen Unterrichts Kameraden in das gerade in der betreffenden Stelle ſehr Betrugsſall verhandelt Jm Jahre 1882 kaufte der
ſtunden noch weiterhin geſtattet werden darf. Die tiefe e Um nun denſelben Tode des u Bee e t e hieſige en

j zu retten, ſprang ein anderer beherzter Junge ihm nach i v auſprei aren auf dade e gen De ne n h er Dieſer ſollte aber die kühne That mit dem Tode bezahlen, Grundſiig 57000 und für das guventar 30000 Mt. be
theilt: auch der agiſf ra hat ſich unter der Be Henn obgleich er ein guter Schwimmer war, wurde er von rechnet Jm Jahre 1893 trat Nitzſchke mit dem Verſicherungs
dingung einverſtanden erklärt, daß ſoſche Schülerinnen dem Verſinkenden in ſeiner Todesangſt bei den Füßen Inſpektor Tettenborn zu Sondershauſen wegen Verkaufs
die Hälfte des normalen Schulgeldes zahlen. Auf e W e auf den Grund e Den Thäter hat der ne e d t v e

R j z man dem Gerichtsgefängniß zu eführt. itungs n ausgeboten. arauf meldete ſiAntrag des Referenten wird die Vorlage genehmigt. el J Bhigentbat an der ſogenannten der Hotelier Heinrich Jabuſch aus Kalbe; er konnte aber bei
7) Der Beſchluß der Verſammlung vom 13. d. M. Schäferburg bei Eſchwege hat ein mächtiger Felsſturz ſtatt Beſichtigung des Hotels keine genügende Aucgkunſt rer die

ver die Aufrechthaltung der ſetzigen Bau gefunden. Eine hundert Fuß hohe Felswand iſt abgeſtürzt, Rentabilität deſſelben erhalten, weil ihm nur unvollſtändige
ein großes Stück Buchenwald mit ſich fortreißend. Die Notizen hierüber vorgelegt wurden, und er ſtand deshalb

fluchtlinie der Oelgrube, hat die Genehmi Erſchütterung war ſo gewaltig, daß die Bewohner der m Kauf ab. Später, im Setober 1892, ſtellten nun
gung des Magiſtrats nicht gefunden. Derſelbe be umliegenden Ortſchaften anfangs an ein Erdbeben glaubten. Nitzſchke und Tettenborn eine Rentabilitätsberechnung über
Antragt daher nach s 36 der Städteordnung die Genzin erptkoſion) Bei einer in einem Würz das Hotel auf, wonach die Brutto Einnahme im. Jatre
e ne Commiſſion, welche n der vurger Drogengeſchäfte ſtattgefundenen Benzin Exploſion 25 621 Mk. 35 Pf; betrug, und im Jahre 1892 25292 Mk.

wurde das ganze Haus vollſtändig demolirt und das Dienſt 70 Pf. Hiermit bekannt gemacht, kaufte nunmehr Jabuſch
weiteren Beſchlußfaſſung in der Angelegenheit be mädchen getödtet das Hotel für 105000 Mk. wobei 85000 Mk. für dae
traut werden ſoll. Der Antrag wird angenommen. Ertrunken.) Bei Buffalo ſchlug am 27. Mai eine Grundſtück und 20000 Mark für das Inventar berechnet
In die Commiſſton werden gewählt die Stadtv. Dampfyacht um, welche eine Anzahl polniſcher Frauen nach waren. Es ſtellte ſich aber bald heraus, daß falſche Vor
Bage, Granul Rindfleiſch, S chwengler den Waarenhäuſern auf der nahe gelegenen Inſel im ſpiegelungen ſtattgefunden hatten, denn der Werth des Grund

g. 9 Binnenſee überſühren ſollte. Fünf Frauen ertranken. ſtücks incl. Inventar wird von den Sachverſtändigen auf
und Witte. CLadendiebinnen.) In Schweidnitz wurden drei ſ Woſtens 80900 Mk. geſchätßt. Nitzſchke hatte u. A. den

di angeſehene Damen wegen forkgeſetzter Maſſendiebſtähle in Fremden Verkehr auf jährlich ea. 5000 Perſonen angegeben,
8) Als dringende Sache m noch die Wahl Seidenſtoffen, Parfümerten und Lederwaaren verhaftet vei während um etwas über die Hälfte bei ihm verkehrt hatten.

der Deputirten für as diesjährige der Durchſuchung der Wohnungen wurden mehrere Wagen Durch Zengenausſagen wurde ferner feſtgeſtellt, daß Nitzſchke

Kinderfeſt vorgenommen. Gewählt werden die e beſchlagnahmt. n e n Prliger e r e„Bichtler, Günther, eber, Heyne in furchtbares Unwetter), Wolkenbruch und ichkeit bei ihm abgeſtiegen waren. Da nventar des
d an Damit ſhüeht de Sihung ne Hagelhlog, i am Sennabend, der Poft zufolge in h. Bei der dem gerichtlichen Taxgtar auf a

v g- Werrathal zwiſchen Münden und Witzenhauſen niedergegangen. geſchätzt. Bei der Steuererklärung für 1893 94 hatte Nitzſchke
Der Meyerſche Gutshof Großlengden wurde durch Blitz ſelbſt ſein Jahres Einkommen auf nur 2800 Mk. angegeben
einſchlag eingeäſchert. ueberall her wird großer Schaden dieſes wurde aber doch von der Steuerbehörde auf 4200

Reueſte Nachrichten gemeldet normirt, erreichte aber dennoch die an Nitzſchke beim Verkauf5 e r nes r Por tage in Lebensgefahr.) n e W en r r nern en Markc J P Man ſchreibt aus Liſſabon jele Tauſende waren jüngſt ange nicht. Bei Prüfung er Steuererklärung des p. itzſchke
Berlin, 28. Mai. H T.B.) n den Räumen krotz der ſtark erhöhten Preiſe zu dem Stierkampfe auf dem wurden übrigens, wie der betreffende Reviſor beſtimmt ver

der Philharmonie fand geſtern Abend ein Feſt Campo Pequeno zuſammengeſtrömt. Alles wollte Guerritta ſichert, andere Geſchäftsbücher vorgelegt, als die heute dem
commers zu Ehren des 75. Geburtstages des n de erſten a beſten Herrlicher e e de h a eng Theil
S 8 D 8 ſt onnenſchein begünſtigte das intereſſante chauſpiel, und Zugtebt. a eſammt Reſultat der Unterſuchung, dieStadtverordnetenvorſtehers Dr. Langerhans ſtatt. übrigens ſeit dem 7. November 1893 geführt wurde, ergab,

9 S i man achtete nicht des heftigen Sturmes, welcher die mGegen 3000 Perſonen waren anweſend. Die Feſt zahlreichen Flaggenmaſte der weitgedehnten Arena ſchüttelte daß Jabuſch bei dem Kauf des Hotels um ea. 20000 Mark
rede hielt Profeſſor Virchow. ſo daß ſie krachten und knarrten. Niemals ſo ſchien es, geſchädigt worden iſt. Das Gericht erkannte für Nitzſchke auf

Paris, 28. Mai. (H. T. B. Die oppoſitionelle m e e in ken nene e ren r e See r d Tore u ei ä ort, die t ie durch ſeine Kühnheit und altblütigkeit ſo ſehr gefeſſelt ein Tag Gefängniß un ahre Ehrverluſt. Tettenborn
und die radikale Preſſe fährt fort, di ſchlechte wie in jener Vorſtellung. Aller Blick folgten der ſchmiege wurde freigeſprochen.

n cFinanzlage Frankreichs zu beſprechen. Der ſamen Geſtalt des Toreadors, welcher mit dem wüthenden
Abgeordnete Rouvier erklärt. die ſortwährenden Stiere eher zu ſpielen denn zu kämpfen ſchien ſo leicht S s e eRüſtungen in Armee und Marine, die großen und aumuthig. waren ſeine Bewegungen. Da plötzlich e ſen Bericht e
zffentlichen Bauten, beſonders die Colonialpolitik Von r S re e vent er n e e ſer Mai
t ich i r i iniren. Ei denſchenmenge, n Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 s elto.würden Frankreich in ku Zeit n n in Königin blickt auf und hat eben noch Zeit, den mit aller Weizen, feſt, 145— 157 W. ehe nirkiſcher über

radikales Blatt vergleicht die heutige Lage mit der Wucht auf das Haupt ihres Gemahls niederſauſenden Notig, Rauhweizen U4-Is4 Mkjenigen vor der Revolution und prophezeit die e u r S re en eng d Roggen, feſt, 142—145 Mk.
ödtlichen ag abzuwenden. Der Sturm hatte den ruhi 125 tſchlimmſte Kataſtrophe oberhalb der königlichen Loge angebrachten Hauptmaſt ge 1eo r un n s Br 52 M. feinſte feinfarbige

Madrid, 28. Mai. (H. TeB.) Die Nachricht, brochen; derſelbe fiel mit ſeinem oberen Ende und der Hafer, feſt, 1382--148 Mk.
daß wieder Truppenſendungen nach Euba ſchweren daran befeſtigten Holzkugel gerade auf den König, t aunerikant 1408u Mais, amerikaniſcher Mixed, 132 140 Mk. Donaunothwendig, hat im Publikum große Erregung her welcher ohne die rettende Hand ſeiner jungen Gemahlin mais 182145 Mk.
vorgerufen. Nach den letzten Meldungen glaubte unſehlbar getödtet worden wäre. Sie hat die Faſſung Kaps ohne Handel. Rübſen Mk. Srbſen

nicht verloren. Alles war ſtarr vor Schreck, nur das Victoria, ruhig, 140-156 Mman allgemein, daß die Expedition bald beendet kznigliche Paar lachte und plauderte, als wäre nichts g e fur 10Preiſe für 100 kg netto.ſei. Von dem Marſchall Martinez Campos ſind geſchehen LKuümmel, ausſchl. Sack 5800--60 Stärke, einſchl.
in den letzten Tagen keine weiteren Nachrichten Ein Conſulat für Tirol iſt, wie die „Vofſ. Ztg. Faß, Halleſche Hrima eigen 87,50-39,50 Mk. nach

meldet, von der deutſchen Regierung errichtet worden. Huglität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 8450 vis

eingetroffen. 5 zut u
aſſelbe hat ſeinen Sitz in Botzen und wird alſo im Mittel 35,50 Mk. Linſen e 80 Mk. Bohnen 24—25,00 Mk.London, 28. Mai. H. D. B) Jn parla punkt des Brennerverkehrs ſein. Futterartikel beſſer. Futtermehl 1200- 18,00 M.mentariſchen Kreiſen hegt man die Ueberzeugung, (Die leichten Erdſchwankun gen in Laibach) Roggenkleie, 8,50 vis 9,25 M. Weizenſchalen

die Regierung werde nach den Pfingſtfeiertagen den dauern noch immer fort. Der von der techniſchen Commiſſion 8,00—8,50 Mk. Seizengrieskkeie 800—8,50 Mk.
Schluß der Parlamentsſeſſ ion herbeiführen e e beläuft ſich für die Stadt Laibach Malgzkeime, helle, 8,00--900 Mk., dunkle 6,650——7,50
und Ende Juli oder Anfang Auguſt Neuw ahlen auf Gulden. 145 Gebäude müſſen niedergelegt Mk. Oelkuchen 960 bis 9,50 M.Malen werden. Der auf dem Lande angerichtete Schaden iſt von Mals 26,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 47,00 Mk,
r e n en m e e T mit den nenden auf etwa vier Millionen Gulden geſchätzt Petroleum 25,50 Mk. Solarböl 0,825/802 13 Mk.
jedem Tage unhaltbarer, beſonders große rregung worden. Spiritus, 10,000 Liter Proz. ruhig Kartoffel mitruft die Thatſache hervor, daß geſtern an Lord (Infolge eines Wolkenbruches) wurden am 50 Mr. Verbräuchsabgabe 58,50 Mr. intt 70 Mk. Ver

Jnig Sonnabend die niedriger liegenden Straßen der Vororte 38,90 Mk., Rüben 34,2Roſeberry eine Botſchaft der Königin abgeſandt von Prag überſchwemmt. Das Waſſer drang in die S 55 N. Rüben 3420 Mi

wurde. de iſt auf heute ein Miniſterrath h und n r ne retteten d h euſammenberufen. ich in Kähnen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. za e 28, Mal O. T. er nd e en Provinzial Gewerbegusſtellungen) Fonlard.Soide 95
Ge Vett der Sieger von Lombok, wird ſind am Sonntag eröffnet worden in Königsberg und bis 5,85 v. Met. japaneſiſche, chineſiſche 2e. in den

berg etter, g t Poſen. Bei der Eröffnung der Nord Oſtdeutſchen Gewerbe neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und
am 1. Juni im Haag erwartet, am 6, Juni wird ausſtellung in Königsberg, bei welcher Regierungsrath Sack farbige HennebergSeide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p.
er feierlich hier empfangen werden. die Feſtrede hielt, betonte Oberpräſident Graf Wilhelm Met. glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte 2e.

Bismarck die Nothwendigkeit des Zuſammenwirkens von (ca. 240 verſch. Dual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.),
Jand wirthſchaft und Jnduſtrie. Die Provinzial Gewerbe porks und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.
ausſtellung der Provinz Poſen wurde durch den Oberpräſidenten Solden- Fabrik G. Henneberg (K. u. K. Hotl.) Zürleh.

Fedaction, Deng und Verisg von The Rößner a Merſeburg.
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